
Portugiesische KP ist eng 
mit den Massen verbunden

- BRUDERPARTEIEN-|

Auf dem IX. Parteitag der Portu­
giesischen Kommunistischen 
Partei, der 1979 in der Arbeiter­
hochburg Barreiro in der Nähe 
Lissabons stattfand, erklärte Al­
varo Cunhal, Generalsekretär der 
Partei, daß die „Massenkämpfe 
die erste und entscheidende 
Form des Kampfes und der Mit­
wirkung an der Verteidigung der 
Errungenschaften der Revolution 
und der demokratischen Ord­
nung" sind. Diese Einschätzung 
würdigte nicht nur den bis dahin 
geführtem Kampf der portugiesi­
schen Werktätigen, sondern sie 
legte auch ihre Hauptaufgabe für 
die folgende Etappe dar. Die 
enge Verbindung der Partei mit 
den Massen und ihre Mobilisie­
rung für die Durchsetzung bzw. 
Verteidigung progressiver Maß­
nahmen gewannen angesichts 
der anhaltenden Rechtsentwjck- 
lung in der Regierung und ande­
ren Machtorganen weiter an Be­
deutung.
Die portugiesischen Kommuni­
sten stellten sich mit aller Kraft 
und Leidenschaft dieser Auf­
gabe, denn anders war der Re­
gierungspolitik, die auf die Liqui­
dierung der demokratischen Er­
rungenschaften, die Abwälzung 
der Krisenlasten auf die Schul­
tern der Werktätigen und den 
Ruin der nationalen Wirtschaft 
gerichtet war, nicht Einhalt zu ge­
bieten. Die folgende Entwicklung 
zeigte die Richtigkeit dieser 
Orientierung.
Wichtige Lehren vermittelte vor 
allem das Jahr 1982. Die dama­
lige Regierungskoalition der 
rechten Parteien, die sogenannte

Von Jürgen Sehler

Allianz, ging besonders brutal ge­
gen die Werktätigen und ihre de­
mokratischen Errungenschaften 
vor. Mit den Stimmen der Soziali­
stischen Partei (SP) wurde die

I Fakten über die PKP 
Gegründet: 6. März 1321. Von 
1926 bis 1974 befand sich die 
Partei in der Illegalität 

\ Letzter Parteitag: IX. Partei- 
I tag vom 31. Mai bis zum 3. 

Juni 1979
Mitglieder: 200 000. Am Vor­
abend des Sturzes der Dik- 

I tatur im April 1974 hatte die 
Partei 6000 Mitglieder 
Zentralkomitee: 72 Mitglie­
der und 61 Kandidaten 
Politische Kommission des 
ZK: 13 Mitglieder und 2 Kandi­
daten
Sekretariat des ZK: 9 Mitglie­
der
Generalsekretär: Alvaro Cun­
hal

j Zentralorgan: Avante! (Wo­
chenzeitung)
Bruderorgan der Zeitschrift, 
„Neuer Weg": О Militante 
(Monatszeitschrift) 
Wahlergebnisse: 18,2% (46 
Abgeordnete) bei den Wahlen 
zur Republiksversammluhg im 
Rahmen der Wahlvereinigung 
Vereintes Volk 1983; 20,8% 
bei den Kommunalwahlen 

* 1982

fortschrittliche Verfassung des 
Landes geändert der Revolu­
tionsrat aufgelöst und ein Gesetz 
über die „nationale Verteidigung" 
angenommen, das die Streit­

kräfte in den Dienst der reaktio­
nären Regierungspolitik stellen 
sollte.
Die breiten Volksmassen wider­
setzten sich diesen konterrevolu­
tionären Machenschaften in viel­
fältigen, aufopferungsvollen 
Kämpfen, die in 2 Generalstreiks 
gipfelten, an denen faktisch die 
gesamte organisierte Arbeiter­
klasse und ihre Bündnispartner 
teilnahmen. Das Jahr endete da­
mit, daß die Regierungskoalition, 
unfähig, die Probleme des Lan­
des zu lösen, auseinanderfiel. Sie 
war an der Kraft der Massen ge­
scheitert.
Am 25. April 1983, dem 9. Jahres­
tag der „Revolution der Nelken", 
fanden die notwendig geworde­
nen vorgezogenen Parlaments­
wahlen statt, bei denen die rech­
ten Parteien eine empfindliche 
Niederlage erlitten. Ihr Stimmen­
anteil verringerte sich von über 
47 auf weniger als 40 Prozent. Die 
Sozialistische Partei und die 
APU, die Wählervereinigung Ver­
eintes Volk, in der die PKP vertre­
ten ist, erreichten insgesamt 55 
Prozent der Stimmen. Das war 
ein klares Bekenntnis der Mehr­
heit des portugiesischen Volkes 
für demokratische Veränderun­
gen in der Regierungspolitik. Die 
Kommunisten hatten darauf auf­
merksam gemacht, daß mit der 
Entscheidung der Wähler die Ge­
fahren noch nicht gebannt wa­
ren.
Die weitere politische Entwick­
lung bestätigte diese Einschät­
zung. Die Sozialistische Partei 
lehnte kategorisch Gespräche 
mit der PKP ab und verbündete
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